
Amtsblatt für : die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Reviemmls Wildbad .

Anzeige - und WnlerHuttungsblntt für Wikdbad und Mnrgebung.
Der „ W i l d b a i> e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch » . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit ö. 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der AboiinnntS -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljöhr. 80 Pfg. monatl . 30 Pfg. Durch die Post bezogen im ObcraurtSbezirk viertel ; . 1 15 4außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an -

76 . Mittwoch , de« 5 . Juli 1893 . ^ 6 .

i l d b a d .

Wekanntmachung .
Zufolge oberamtlichen Auftrags werden

die hiesige, , Vichbesitzer darauf aufmerksam
gemacht, daß am

Freitag , den 7 . d . M .
nachm. 2 Uhr

im Saal deS Gasth. z Bären in Neuenbürg
eine Besprechung deS Herrn Oberamtsvor-
stands mit den Orisvorstehern des Bezirks
detr - Maßregel » zur Abhilfe der herrschen¬
den Fulternot und Bereitstellung von Geld¬
mitteln für die Durchführung dieser Maß¬
regln staltfinden soll und daß sämtliche
interessiertenViehbcsiyer ebenfalls zur Teil
nähme hieran eingeladen sind .

Den 1 . Zuli 1893.
Stadtschultheißenamt : Bühner .

Kaninchenzüchter-Berem
Morgen Donnerstag , abends 8 Uhr

Versammlung im Lokal .
Der Borstand .

6itroii , OraiiKtz-
V riuillo vte.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch i » 'ö
HauS geliefert .

Chr. Batt, Ralhausgafse.

Malta-Kartoffeln
empfiehlt_ Gustav Hammer .

Eli, » oep gut erhalnnes

hat um den billigen Preis (15 zu Ver¬
kaufen . Beruh . Hofmann .

Eine größere Partie

seidene Tücher
von 50 an empfählt .

G . Niexinger .
vruruiu 'L

6l ' ZIUL -8Ml ' lL6
empfiehlt Emil Ruß -

. . vr .,e> , >>» ><!
81L LöniK-Lsri -Ltrsss 81 L

au äer IIuxübeiKaurrdiällio vls -a -v!«

emMslrit in bsstor la 'Ware :
Ox 1 oriAU.es , Xronendurnrnsrn , Lalrns , Häringe , doll .Lardellen 1889er , Oslsardinen , conserv . Xustern , Kleiscd -
extruet , ^ .ncdov ^ -Kaste , Oapern , Ked Odilliss iu Oläsern ,Kerlrwiedeln - Dssig -Ourlren , Oliven , Lpargeln .Oouserv . Oernüse : Kiccalilli^ , Drdsen , Lodnen , Lcdwännne ,Irütteln , eingernacdte Krücdte in Oläsern , Narrneladen ,Irucirtsäite , Oelees , Lüdtrüedten : leiden , Nalagatranden ,Krünellen , Haselnüsse , Krinxess -Nandeln , Datteln .
Kngl . Lis ^uits -Duntle ^ -Kalrners London , divers . Lorten ,Deutsche , Kngliscde u . Kranxösiscde Leute , Oolruanus
Nustard , Lauceu engl . , Ist . Divoru . Olivenöl , irnport .in stets triscder Ware : scdweixer Drnrnentdaler , lroll .Kdarner , glarner Xräuterlräs , Dirndurgsr , Ltrassdurger -,Nünster -, Nainxer -Dand - u . Kadrn -Xäs .
loiletts -, lenster - u . Wagen -Ledwärnme , Odoeolads ,Idee , Londons , Irnportation : Doutens Oacao . Kngl .

latelsalx .
flL8vilkNW6iN8 : KranxösisLde - , Oriecdiscde - , Italieniscde -,Ongariscde -Weine , Dessert - u . Verrnoutd-Weine . Deutsede

Weine : Land-, Nosei -, Ktälxer- u . Kdein-Weine ,
Depot von den feinsten Kirrnsn ; reiede ^ .uswadl in

Odarnpagnsr , in- u . ausländ. Lpirituosen , Nagsnditter ,
Dicfueurs , diverse Oongnac, deutscde Destillation und ecdt

tranx. Oognac , wotür Oarantie geleistet wird.
W»»»»» OlAarrvukalri'ijila^tzr »»»» »»i

und Vertretung der feinsten Lrernsr , Darndurger und
inländ. Kirrnen , Davanna Irnporten . Verdaut xu Orossstadt -
preisen en gross A en detail . Kreise insgesarnt reell .
Bedienung : prompt , ^ .ut Wunscd werden ^ .utträge be¬

reitwilligst tranco ins Daus gelietert .

86kabIou6u
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gntbub .

1^81. 8oueIi0iiA-Hi6tz
sin verschiedenen Sorten) empfiehlt billigst

G . Rometsch .



Stelle -Gesuch .
Ein Matchen ( 19 Jahre alt ) sucht Stelle.

Näheres bei der Redaktion .

6«« Mark
sind gegen gkfitzlichc Sicherheit
auszuleihen .

Näheres bei der N>daktion.

Malta -Kartoffeln
empfiehlt Che . Batt .

Feinstes
8alat- L Oliveri-Oil

ist zu haben bei Gustav HüMMer.

Nuseat -Vatttzlü

Lrau2 -ItzlK6iL
Rosinen

Forinten
8u11anintzn

kapern
8arüinen in Ooi

smpüesilt 6 . Nomelscfi .
i l d b a d .

Ausverkauf
IN

Mädchen- KKinderschürzen
bei G Riexinger.

LLi <;Ii8kRN2lsi ' - 86 (;t

unü Ltzer -Rotivtzin
von I . Fromm , »Frankfurt

zu haben bei Chr . Brachhold ,
816 König Karl- Siraße .

Jür Weisende und
Auswanderer .

(-arl IVilii . liott . » irupisir.
cons. Bez. - Ageut der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New-Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge -

schnebenen Preisen.

? Gmenchaterkäse ,? Wahmkäse ,
? Warmesankäse

empfiehlt G . Rometsch.
1a Qualität

SeNIenävr HoviA
empfiehlt_ G Riexinger.

Neue holl.

Boll -Häringe
empfiehlt

„Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte .
"

Nächsten Sonntag , den 9 . ds . Mts .
Ausflug NÄch Schwann
zur Teilnahme an der Fahnenweihe

des dortigen Militärvereins .
Abfahrt mit Zug 11 Uhr 15 Min .
Die Kameraden werden zu zahlreicher Be¬

teiligung aufgefordert .
Der Vorstand .

»LZ»

r/2
KO
s-,

kloNit

L üonäilortzi
von

I ^r. Filii, kl. IiiuÜLüdtzi'Ker
kwpkissilt :
llaiioiiisolio
Oiiooliisolio

Iliiii ^ rli'

Nosvl - Rlioin-
^ ooLnr -i ^ tziiio
^ IirimVtl ^ noi '

tüv. NarLoii,

xa

«7̂r/i

o
o

8ittzrr ^
Madeira
Naia ^ a

Rorlweia
Dormutil
Narsalla

rrrm/ösisoko

VVoiiio

sowie sämtlieilv RiMeure uni! 8piri1uoseii.

Rasliraus 2ur 8omio
0Lliv . d3 . c1i . _^ Llrenomiorl ISS

6eit tit . üur^äsltzll dOstens Olltpkolilen .

Garantie , t renwu

alten Rotwein
bei 20 Liter a 48 bei mehr noch etwas
billiger empfiehlt

Fr ^ Treiber .

Schwarze Tuche,
Kammgarn ,

GHemoL -SLoffe,
in verschiedenen Farben ;

auch lasse ich nach Maß
Kerrenkleider

sofort anfertigen billigst.
G . Riexinger .

Guten

empfiehlt I . F . Gutbub .
Leere

Teinacherkriigchen
sucht zu kaufen.

Chr. Batt, Rathausgasse.
Feinst en
VZZtvIsvnt

empfiehlt billigst Fr . Treiber .

In wo! SSO Roi nsoit'o
la ^eide 8eile

In Iraiisp. 8oiiinioosoiso
empfiehlt G . Rometsch.

8 (;1i1viulLi ' Iioni
'

8
empfiehlt Chr . Pfau .

Königliches Kurthcater .
Direktion : Peter Liebig.

Mittwoch , den 5 . Juli 1893.
(Dutzend - Karten grillig . )

Die Neuvermähllen
Charakterbild in 2 Akten von B . Bjvrnson .

Hierauf :

In Givill
Schwank in I Akt von Gustav Kadelburg .

Donnerstag , den 6 . Juli 1893.
» M Keine Vorstellung . ME

Freitag , den 7 . Juli 1893 .
(Dutzend - Karten gültig .)

Die

relegierten Studenten
Lustspiel in 4 Akten von N . Benedip.

Anfang abends halb 8 Uhr.



Notstand auf dem Lande .
Eine Heimsuchung , schwer in den N »t -

ständen , die sie jetzt schon heivorgerufen ,
schwerer , och in den Folgen , die im kom¬
menden Späijahr und Winter erst noch zu
befürchten sind , hat unser Vaterland betroffen .

Seit mehr als 3 Monaten fehlte unfern
Fluren Thau und Regen . Eine bei uns
ganz unerhörte Dürre hat in vielen
Gegenden das Erdreich dermaßen versengt
und verbrannt , daß , wenn auch die jetzt ein -
geiretene gnädige Regen nachhaltig wirkte ,
doch der Fu >ter - E,t,az ganz bedeutend ver¬
mindert ist .

Dadurch ist die Erhaltung des Viehstandes ,
einer Hauptnahrungs - und Erwerbsquelle
unserer landwirtschaftlichen Bevölkerung viel¬
fach in Frage gestellt .

In vielen Ställen brüllt daS hungernde
Vieh . Ratlos , hilflos , verzweifelnd schlägt
der Besitzer ein Stück nach dem andern um
einen Spottpreis los oder schlachtet ' «, um
wenigstens einen etwas höheren Preis zu er¬
zielen .

Unsire Berichterstatter melden uns , daß
viele Familien , deren ganzer Reichtum ihre
Milchkuh war , dieselbe in einzelnen Fällen
bis herab zu ein Fünftel ihres Ankaufspreises ,
selbst zu 25 Mark haben Weggehen müssen -
Mancher bisher nicht ganz unbegütertete Mann
hat feinen Viehstand von 6 , 7 Stück auf 1
oder 2 heradsetzcn müssen mit dem Verlust
seines halben Vermögens , weil seine Scheuer
leer und Fuift r selbst zu den höchsten Prei¬
sen nicht zu,haben oder weil überhaupt kein
Geld zum Futleikaufen mehr aufzutreiben
war .

Sollen unsere Felder aufs Epätjohr auS
Mangel an Arbeitsvnh nichtunbcbaut bleiben ,
sollen unsere armen Familien aus dem Lande
im kommenden Winter nicht infolge mangel -
haster Ernährung Krankheiten anheimsallcn ,
soll unser landwirtschaftlicher Mittelstand ,
der fleißigste , genügsamste und mit seinem
harten Los zufriedenste nicht in schwere Be -
diungns kommen , so muß und zwar sofort
und nicht nur mit karger Hand , sondern
reichlich geholfen werden . Es handelt sich
um die Abwehr einet B rlusteS von Millio¬
nen , um die Existenz eines großen Teils un¬
serer Landwirtschaft .

Unsere Regierung Hai soeben umfassende
Maßregeln ergnfftn und wirksame Anord¬
nungen getroffen , um das Aevßnste abzu -
wendcn .

Aber in Z itm solchen Unglücks kann
nicht Alles von der Regierung geschehen, darf
nicht Alles von ihr erwartet werden .

Die Privatwohfthätigkeit darf nicht zurück -
bleiben . Ihr öffnet sich jetzt ein weites Feld
zu gesegneter Arbeit .

Unser Verein zur Hilfe in außerordent¬
lichen Notstandsfällen auf dem Lande ist in
Ergänzung der öffentlichen Fürssrgeangesichts
der schweren Not und der drohenden Gefahr
entschlossen , nach Maßgabe seiner Miltel
hilfreich einzugreifen : sei

' s hier einer armen
Familie die Nahrung spendende Kuh zu er¬
halten oder w - nn das nicht möglich , im rich -
tigen Zeitpunkl z » einer neuen zu verhelfen ,
sei

' s dort um mittellose Familien in den
Stand zu setzen, an den allgemein eriffneten
Kreditquellen teilznnehmcn , sei

's endlich um
den fleißigen und sparsamen mit dem Ruin
bedrohten Mann aus dem Mittelstand über
Wasser zu Hallen .

Wer ein Herz hat für die Notleidenden

unseres Volkes , der öffne weit seine Hand
und fülle die unsere , daß wir helfen können ,
wo brüderliches Erbarmen und werklägige
Liebe mehr als je geboten sind .

Stuttgart , den 23 . Juni 1893 .
Der Ausschuß des „ Vereins zur Hilfe in
außerordentlichen Notstands Fällen auf dem

Lande " :
Vorstand : Hofprediger Dr . Braun ,

Krvnenstraße 47 ,
Rechner : Paul Lechler , Krsnenstraße 50 ,
Schriftführer : S 'adtpfarrer Umfrid ,

Marlinsstraße 6 ,
Oberregierungsral von Clausnizer , Neckar -

straße 55 , Pfarrer Falch , Färberstraße 2 ,
Stadtpfarrer I . Kopp , Rothestraße 19 ,
Rechtsanwalt Kraut , Neue Weinsteige 16 ,
Pfarrer a . D - Schmid -Sonneck , Seestraße 48 »
Stadlpfarrer Stahlecker , Christophsstraße 4 ,
Kaufmann Vöhringer , Marktstraße 15/17 ,
Hermann Werner , Dorothecnplatz 2 , Mini¬
sterialrat Zeller , Olgastraße 102 , Direktor
Paul Zilling , Kriegsbcrgstraße 13 , sämtlich
in Stuttgart .

Pfarrer Burkhardt in Fcllbach , Pfarrer
Fleischhauer in Feuerbach , Kaufmann Max
Hartenstein und Or . gur . Hartenstein in
Cannstatt . _

Rundschau .
— Die Württ . Eisenbahnverwallung wird

auch Heuer in den Monaten Juli und August
Sonderzüge mit ermäßigten Fahrpreisen aus -
führen und zwar von Stuttgart nach Freu¬
denstadt , Alpirsbach und Schramberg am 23 .
Juli ; — nach Berlin am 23 . Juli ; —
nach Friedrichshofen am 30 . Juli ; — nach
Henau am 6 . August ; — nach Wildbad
am 13 . August ; — nach Urach am 20 . Aug . ;
— nach Friedrichshofen am 27 . August .

Stuttgart , 30 . Juni . Der Ausschuß
der Nolstandskommission hier hielt bis j,tzi
fast täglich eine Sitzung ; gestern Nachmittag
kam die Frachtermäßigung wieder zur Sprache ,
die bis jetzt nur in Württemberg um ft »
herabgesetzt war . Die Kommission beantragte
eine weitere Herabsetzung bis zu ft « zu er¬
streben . Diese Ermäßigung soll aber aus
den Verkehr in ganz Deutschland , namentlich
auch auf den Transitverkehr ausgedehnt wer¬
den . Der Vertreter der kgl. Generaldirektion
versprach in der Sache da » größte Entgegen¬
kommen , welches indes nicht von Württem¬
berg allein , sondern von den übrigen Staaten
übereinstimmend geschehen müßte .

Eßlingen , 30 . Juni . In der Filialge -
meinde Wäldenbronn wurde gestern nachmit¬
tag ein frecher Diebstahl verübt . Ein Hand¬
werksbursche kam in die Wirtschaft z . Ochsen
und drang da unbemerkt in eine Schlaskam -
mer ein , wo er sich unter einer Bettlade ver¬
steckte . Die Wirtin , die das Gemach betrat ,
bemerkte den Fremden mit Schrecken ; sie zog
sich schnell zurück , schloß die Thür ab und
rief ihren Mann , der den Eindringling er¬
greifen sollte . Als aber der Wirt in Be¬
gleitung einer Nachbarin die Thüre öffnete ,
war der Siromer verschwunden ; derselbe
halte einen Sprung durchs Fenster auf die
Straße unternommen und sich in raschem
Lauf dem nahen Walde zu geflüchtet . 25
Mark , die in einem Kasten lagen , trug er
als Beute davon .

Altcnsteig , 1 . Juli . Die Hauptversamm¬
lung deS Schwa , zwaldvcreinS fand Heuer am
Petri und Paulfeiertag in Altcnsteig statt .
Unter dem Vorsitz von Oberregirrung- rat

Nestle begannen die Verhandlungen ,
'n der

„ Linde "
. Der Verein hat auch im letzten

Jahr durch Herausgabe von Karten , B,o -
schüren , Anbringung von Wegweisern , Wald -
weganiagcu , Erbaunng von Ausstchlsiürmen
u . s . w . zur Erschließund des Schwarzwalds
und zur Förde , ung des Fremdenverkehrs bci-
getragen . Beiträge wurden verwilligt : Alten¬
steig 500 ( zum AuSsichtSinrm bei Egen -
Hansen ), Calw , 300 Freudenftadi 400
Oberndorf 600 Zum Andenken an den
verstorbenen Oderbaural R inhardt soll auf
der Ruine Waldeck ( zwischen Thalmühle und
Bahnhof Teinach ) eine Erzlasel in einen
Felsen gesetzt werden . Als monatlich er¬
scheinende Zuschrift wird künftig im Verlag
von Ringe in Wildbad „ Aus dem
Schwarzwald " herauSgcgeben werden ; als
Redakteur ist Rektor Weizsäcker in Calw auf -
gestelll . Der Stuttgarter Bezirksverein hat
zu diesem Unternehmen 2000 verwilligt .
Auf ein an S . M . den König sbgegangencS
Huldigungstelegramm traf währen » des Fest¬
essens in der „Traube " der königliche Dank
ein .

Rsttkllburg , 30 . Juni . Die feierliche
Inthronisation de » Bischofs Dr . Wilhem v .
Reiser in der Domkirche ist auf Dienstag
den 11 . Juli festgesetzt . — In dem nahen
Kiebingen ertrank gestern nachmittag beim
Baden der 16jährige Bäckerlehrling Wilhelm
Gaupp , von Ergeuzingen gebürtig .

— Der Staat hat in Ochsenhausm einen
im Rettumthal gelegenen , dewässerbaren Wie -
senkompftx von etwa 120 Morgen im Besitz ,
der auch dieses Jahr einen recht befriedigen .
Stand aufweist . Das SchuUheißeuamt in
Ochsenhausen richtete angesichts der Futter -
uot an daS K - Kameralamt das Gesuch , es
möchten die Erträge von etwa 50 Morgen
um den Durchschnittspreis der letzten Jahre
der Gemeinde zuerkaunt werden . Die K .
Domäncudireklion hat diesem ihr vorgelegten
Gesuch entsprochen und die bedürftigsten Vieh¬
besitzer , bei denen die Erhaltung eines nor¬
malen Viehbestandes sehr in Frage stand ,
um den Selbstkostenpreis abgetreten . Der
K . Domäncndireklion zollt die ganze Ge¬
meinde aufrichtigsten Dank für dieses Ent¬
gegenkommen . Bei der heutigen Versteiger¬
ung der übrigen 70 Morgen wurden bei
überaus starker Nachfrage pro Morgen durch¬
schnittlich 70 ^ bezahlt und so bei diesem
Kompl - x ein Mehrerlös gegen das Vorjahr
von 3400 ^ erziehlt .

Crailsheim , 2 . Juli . Ein billiges Pferd
kaufte ein hiesiger Bierbrauer von einem aus¬
wärtigen Bauern ; der Preis wurde nach dem
Gewicht des Pferdes festgesetzt , per Zentner
zu 50 Das Pferd wog netto 8 Zent¬
ner und mußte zu 4 Mark abgegeben weiden .

Vom schwarzen Grat , 1 . Juli . Erb¬
graf Bertram Otto v . Quadt - Wykradt - Jsuy
ist infolge Abdankung seitens seines Vater «
nunmehr Herr der Slanderherrschaft J - ny
in Württemberg , sowie der im Königreiche
Bayern befindlichen Fideikommissgüter gewor¬
den , womit zugleich alle Rechte als Haupt
de « standesherrlichen Hauses auf ihn über -
gezangen sind .

— Aus Baden - Batzen schreibt man der
Fr . Zig - : Da » neueröffnete Augusta - Bad ist
neben dem weltberühmten Fricdrichtbad , auf
der Baustelle des früheren Armenbades , er¬
richtet ; der Bau nahm eine Bauzeit von 3
Jahren u . einen Kostenaufwand von 860,936
Mark in Anspruch, einschließlich der inneren



Einrichtung und der Wasserversorgung , aus¬
schließlich der Heilgymnastik . Das Augusts
Bad ist ein Monumentalbau im Stile der
italienischen Renaissance mit reicher Architekt
tonik ; es ist auch im Inner » in künstlerischer
Weise auSgeschmückt . Es enthält Wildbäder ,
Kallwasserbad , Dampfbad , GescllschaftSwild -
bad , Gesellschaftsvollbad , laues Vollbad ,
Duschraum mit Vollbad , warmes und heißes
Luftbad mit Abtrockenraum und eine heil -
gymnastische Abteilung .

— Die Zahl derjenigen ReichstagSabge -
ordnelen , welche doppelt gewählt wurden , ver¬
mehrt sich noch immer . Nach den neuesten
Erhebungen sind es deren sechs, die Herren
Bebel ( soz.) in den Wahlkreisen Hamburg
I und in Straßburg i . E . , Träger ( freis .
Volkdp .) in Bingen - Abzey und Varel , Zim¬
mermann ( Antls . ) in Dresden - A . und Lauter¬
bach , Ählwardt ( Anlis . ) in Neustettin und
Arnswalde , Werner ( Antis . ) in Rinteln und
HerSfcld , sowie der Pole v Wolszlegier in
Allcnstein und Könitz .

— DaS Berliner Tageblatt meldet aus
Karlsruhe : In der hiesigen preußischen Ge-
sandlschaki wurde ein Einbruch verübt und
Weriobjekte im Betrage von 1700 ^ ge-

Im Banne des Mutes .
Roman von H . von Ziegler .

(Nachdruck verboten . )
29 .

„ Also deshalb wird dies Märchen von
Großmutter und Enkelin aufgetischt,

" rief
sie wü ! nd , „ um bei der Erbschaft im trüben

zu fischen . Welche niedere Gesinnung von
dieser sogenannte » Comteß ! Aber es giedl
noch R chl und Gesetze in der Welt und
kein Mensch soll unsere Ansprüche umstoßen I "

„ Sei nicht thöricht , Olga, " beschwichtigte
ihr Vater , Tante Aeltsch hatte wirklich einen
Sohn und wenn bewiesen wird , daß Ruth
Berger dessen Tochter ist , dann kann nie¬
mand sie für eine Betrügerin erklären

„ In meinen Augen bleibt sie immer eine
solche, " schrie Olga maßlos heftig , sie hat
mit abgefeimter Coqnetterie versucht , Egon
mir abspenstig zu machen , was an seiner
Treue scheiterte . " Hiebei machte der in der

Fensternische lehnende Verlobte eine zuckende
Bewegung .

„ Sinn möchte sie uns auch noch Tankes
Reichtum entreißen , damit wir nicht heiraten
können, " fuhr Olaga entrüstet fort . „ O ,
eS ist eine Comödiantin und Intrigantin im
höchsten Maße und ich begreife Nicht , daß
Betty so vertraut mit ihr sein kann . "

Endlich war der Termin der TestamentS -

eröfsiiiiiig erschienen u » d die ganze Ver¬
sammlung l » > G <richtSsaale anwesend . Auch
Friedrich Berger und seine Enkelin hatten
eine Anssorderung erhalten zu erscheinen und
Arnold war als Beistand des erstcren mit -
gckommev .

Olgas Wuth und Entrüstung war kaum
zu mäßigen , als sie die Verhaßte Ruth in
tiefster Trauer sitzen sah , und ihr Vater be¬
mühte sich , voller Angst vor deni , was nun
kommen werbe , sie zu beruhigen . Egon saß
hinter seiner Verlobten und wendete doch
kein Auge von Ruth , abschon Arnold ihn
mehrere Male durchdringend ansah , als wollte
er gegen diese Zudringlichkeit Vorgehen .

Egon von Hohenstein war voller Ver¬

stohlen . Die Thäter sind noch nicht entdeckt.
— In der Scholz ' schen Fabrik in Mainz

geriet eine Fabrikarbeiterin aus Unvorsichtig¬
keit mit dem Kopf in eine Papierschneide¬
maschine ; es wurde ihr der Kopf buchstäb¬
lich vom Rumpfe getrennt .

— Die Cholera in Arabien nimmt in

ganz erschreckendem Maße zu . Die Zahl
der Todesfälle in Mekka , wo gegenwärtig
100 000 Muhamedaner als Wallfahrer sich

befinden , ist an einem einzigen Tag auf 999

gestiegen . Ein japanestscher , von Dr . Koch

ausgcbildeter Arzt hat die wichtige Entdeck¬

ung gemacht , daß die im Körper absterbenden
Cholerabazillen Schwefelsäure entwickeln .

Hierin liegt wohl die eigentliche Todesursache .
Gegen diese Schwefelsäure im menschlichen
Körper ein Gegengift zu schaffen , dürfte nicht
mehr allzuschwer fallen , und somit ist die

Hoffnung nicht unberechtigt , daß man die

Cholera in nicht allzuferner Zeit auch kurieren
kann .

Vermischtes .
.
' . ( Ein achtjähriger Schulknabe mit

Backenbart .) Es giebt keine Kinder mehr ,
das ist eine oft gehörte Klage . Aber sie

zweiflung über das , was er gcthan ; hätte er
damals , als Ruths Augen voll reiner Liebe
an ihm hingen , sich mit ihr verlobt , so war
er heute wohl glücklicher I Und nun das Te¬
stament I Man sprach von einem Codizill .
Würde es nicht all die Erbhoffnungcn der

Hohensteins umstoßen ?
Endlich , nach all den beendigten Präli¬

minarien , schritt der Richter zur Verlesung
des Testaments ; es setzte als Universalerbin¬
nen über den gesamten Nachlaß an Geld ,
Schmuck und sonstigem Eigentum die beiden

Hohensteinschen Schwestern ein , sah jedoch
ein Codizill vor .

Schon atmeten Olga und ihrVater auf ,
das Halden

'
sche Eh paar verriet wenig In¬

teresse und auch Ruths Angen blieben still
gesenkt ; da plötzlich hob der Richter ein an¬
deres Papier empor und begann abermals

zu lesen :
„ Kraft meines Rechtes , durch ein späteres

Codizill mein Testament zu ändern , so
lange ich lebe und im Besitze meiner gei»

stigen Kräfte bin , bestimme ich , daß die

einzige Tochter meines verstorbenen Sohnes ,
Grafen Aibrecht von Aeltsch und dessen
ebenfalls toter Gattin Anna Berger , welche
unter dem Namen Ruth Berger bei ihrem
Großvater , dem Herrn Friedrich Berger ,
Besitzer des NorderhofeS zu Kurdorf lebt ,
die Universslcrbin meines ganzen Besitz -
thnmS , ohne jeglicher Ausnahme sein soll .
Meine Nichten , zu deren Gunsten ich früher
testierte werden einsehe » , daß die Enkelin ,
an der ich das ihrem Vater zugefügie Un¬
recht wieder gut zu machen habe , meinem

Herzen näher steht , als sie , deren elter¬
liches Vermögen schon ein ganz ansehn¬
liches ist . "

Der Schluß dieses aufregenden Schrift¬
stückes ward von Niemanden angehörl ; vier
Mädchenauge » starrten ungläubig und ent¬
setzt auf den Richter , und während Olga
vor Wut die Hände ballte , stammelte Ruth
mit versagender Stimme : O nein , » ein , daS
soll und kann nicht sein ! Ich will nichts
erben — es gehört nicht mir ! "

Da , mitten in der allgemeinen Erreg -

wurde bisher nicht auS dem Grunde erhoben ,
weil die Kinder auch schon Manneszier , einen
wahrhaften Bart , besitzen . Von einer solchen
Ausnahme , die tiotz ihrer kindlichen acht
Jahre einen wirklichen Bart besitzt, sei hier
berichte ! : Es ist dies der 8jährige Ludwig
Kern ; der Knabe , Schüler in der zweiten
Normalkiasse in Wien , ist Besitzer eines recht
gut ausgewachsenen Backenbarts , der ihm
unter seinen Kameraden eine ganz exceptionelle
Stellung einräumt . Der Knabe ist Aerzten
wiederholt vorgestellt worden , deren Interesse
das auffallende Naturschauspicl in hohem
Grade erregt hat .

(Pech ) Gastwirt (in einem Kurort .)
„ Ich sage Ihnen , mit den Leuten hier ist
nichts snzufangen I Schon seit zwei Jahren
suche ich eine Gesellschaft zusammenzubringen ,
damit wir uns zur Besteigung des Gebirgs
einige Esel für die Knrgäste halten könnten ,
aber bis jetzt stehe ich noch immer allein da .

"

.' . ( Das Einfachste .) Lehrerin : „ Wie
bereitet man Bouillon , Fräulein v . Spatz ? "

- - Fräulein v . Spatz : „ Man kauft eine
Büchse Liebigs Fleijchexlraki und verfährt
nach Gebrauchsanweisung ! "

ung , stand Arnold auf und jagte ruhig :

„ Vor allen Dingen muß die Identität der
— Gräfin Ruth von Jeltsch festgestellt wer¬
den . Hier sind sämtliche Papiere und Doku¬
mente , die Ehe ihrer Ellern und ihre Ge¬
burt betreffend . Ich bitte den Herrn Richter
davon Kenntnis zu nehmen . "

Während die Herren die Papiere prüften
saß Ruth in stummer Erregung , eine Thräne
rann über ihre blassen Wangen und sie hätte
sich lieber meilenweit forlgewünscht , als hier
zu sitzen — und den Makel zu tragen , al «

habe sie unrechtmäßig das Codizill erschlichen .
Da bog sich Bctiy liebevoll über sie und

flüsterte in ihr Ohr : „ Meine teure Ruth ,
auch das wußte ich und bi » der Tante so
dankbar für diese Bestimmung I Du sollst
vor der Welt dastehen , wie es Dir zuksmmt
— mein liebes neues Cousinchen l "

Als der Richter die Papiere geprüft und
anerkannt halte , wandte er sich an Ruth und
bat um ihre Unterschrift , die zur Testaments¬
vollstreckung nötig sei ; befangen trat das

junge Mädchen vo - und frug leise , doch mit

fester Stimme : „ Kann ich den mir zuge-

fallnen Besitz — auch auf andere übertragen ? "

„ Gewiß , gnädige Gräfin , Sie sind aller¬

dings minorenn , doch sobald Ihr Herr Groß¬
vater seine Zustimmung mit erteilt , dürfen
Sie frei über Ihr nunmehriges Eigcnthum
Verfügen I "

( Fortsetzung folgt .)

Hiesiges
Wildbad , 2 . Juli Im Monat Mat und

Juni wurden im hiesigen Schlachthaus ge¬
schlachtet :

51 Stück Ochsen ,
12 Kühe ,
19 k, Rinder ,

255 Kälber ,
122 Sckwcine ,

55 „ Schaafe
514 Stück zusammen .

Von Auswärts eingebrachtes Fleisch :

10,279 Pfund .
Schlachthausverwaltung :

Vorstand F . Weber .
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